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Bild
Hans Domnick, der vor vier Jahren in «Traumstraße der Welt»,
I. Teil, in einem bildprächtigen Dokumentar-Reisefilm die
panamerikanische Straße von Alaska bis Mexiko schilderte, hat nun,
zusammen mit seiner Gattin, die südamerikanische Fortsetzung
der interkontinentalen Route befahren und bringt uns in einem
zweiten, abendfüllenden Film die grandiose Naturwelt und die
Menschen dieses Erdteils nahe.

Kulturfilm und Filmkultur

Zum 25jährigen Jubiläum des Schweizerischen Kulturfilmbundes

Seit Ende der zwanziger Jahre kam es in der Schweiz, nach deutschem und
österreichischem Vorbild, zur Gründung einzelner Kulturfilmgemeinden. Die
ersten waren Zürich (1928) und Bern (1930). Im Jahre 1937 erfolgte auf
Vorschlag des Schweizer Schul- und Volkskinos, welches seit seiner Gründung
(1921) das Anliegen des Kulturfilms verfochten hatte und hinfort als Patronats-
organisation eine oft genug lebensrettende Stützungsfunktion ausüben sollte,
der Zusammenschluß zum «Bund Schweizerischer Kulturfilmgemeinden» (seit
1951 «Schweizer Kulturfilmbund»). Aus bescheidenen lokalen Anfängen hat
sich dann im Laufe von drei Jahrzehnten eine schließlich gesamtschweizerische

Bewegung zur Pflege des Kulturfilms entwickelt, die heute über eine
wohlausgebaute Organisation verfügt. Besonders eindrücklich ist das Wachstum

seit Anfang der fünfziger Jahre, stieg doch die Zahl der Sektionen von 21

im Jahre 1951 auf 200 im Jahre 1962. Damit hat unser Land eine Basis für die
Verbreitung des Kulturfilms, wie sie sonst nirgends zu finden ist. So sind, bei
manchen Schwierigkeiten, die Früchte einer Bemühung gereift, die schon vor
vierzig Jahren einsetzte, als unter der maßgeblichen Initiative von R. M.
Hartmann das Schweizer Schul- und Volkskino gegründet wurde. Der jetzige Stand
ist nicht zuletzt das Resultat des unermüdlichen Einsatzes von Zentralsekretär
Direktor J. W. Bucher, der die Gründung der meisten neueren Sektionen
persönlich angeregt hat. Die Glückwünsche zum 25jährigen Jubiläum gelten also
folgerichtig auch in besonderer Weise diesen beiden Persönlichkeiten.
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